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„Überhaupt ist mit dem neuen Leben, das einem 

nachdenklichen Menschen die Betrachtung eines 

neuen Landes gewährt, nichts zu vergleichen. Ob ich 

gleich noch immer derselbe bin, so mein' ich bis aufs 

innerste Knochenmark verändert zu sein." 
Goethe (1829): Italienische Reise - Erster und zweiter Teil. 



Effektforschung: Was hat man nach der Reise davon? 
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Auswirkungen von 

Urlaubsreisen auf… 

Status Glück Gesundheit Erholung … 
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Urlaubseffekte – Warum ist das wichtig? 

 Urlaubseffekte: Existenzberechtigung des Tourismus 

• Wenn das Reisen keine Auswirkungen hat, wozu das Ganze? 

 Erwartungen der Reisenden an Effekte der Reise  

• Erzielt eine Reise die erwünschten Effekte? 

 Versprechen der Anbieter 

• Welche Erwartungen kann man im Kunden schüren? 

 Kundenkenntnis 

• Stimmen die Effekte mit Versprechen überein? 
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‚Reise dich besser‘ 
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Durch das Reisen wird man… 

• interessanter 

• erfahrener  

• bewundernswerter 

• cooler 

• … 

 



Fokus der Studie 
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Konsum und Darstellung 
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Veblen, 1899: Die Theorie der Feinen Leute 

Darstellung des sozialen Status durch Konsumgüter 

 Die Reise als Konsumgut zur Darstellung von 

Wohlhaben 

 

Baudrillard, 1981: For a Critique of the Political Economy of 

the Sign 

Symbolische Werte und der Ausdruck von sozialem Status 

 Die Reise als Konsumgut mit starker symbolischer 

Wertzuordnung 



Konsum und Darstellung 
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Correia & Moital, 2009: Antecedents and Consequences of 

Prestige Motivation in Tourism 

5 ‚Vorläufer‘ zur Darstellung von Reisen: Qualität, Sozialer 

Wert, Einzigartigkeit, Hedonistischer Wert, Geltungswert 

 Werte zur Selbstdarstellung 

 

 

Goffman, 1952: Wir alle spielen Theater 

Darstellung und subjektive Wahrnehmung 

 Persönliche Wertzuschreibungen beeinflussen 

die Darstellung der Reiseerfahrung. 

 

 



Forschungsfragen 

 
1. Wie stellen Personen ihre Souvenirs im Alltag dar? 

2. Welche Werte messen Personen ihren Souvenirs zur Selbstdarstellung bei? 
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Methodik: Tiefenintervews 

Semi-strukturierte, bereicherte Interviews: 

 Zentrale Frage: Was sagt das Souvenir über den Probanden aus?  

 Aufgabe: Finde Mitbringsel aus dem Urlaub, die: 

• dich im Alltag begleiten 

• einen Erinnerungswert für dich haben 

Datenerhebung & Analyse:  

 Durchführung zwischen im Mai und Juni 2018 

 19 Probandinnen und Probanden  

• Geschlecht: 11 weiblich, 8 männlich 

• Alter: 19-29 Jahre;  ~ 21 Jahre 

• Studentinnen und Studenten der Leuphana Universität, Lüneburg 

• 3-8 Souvenirs/Proband 

 Datenanalyse: Kodierung nach Grounded Theory Methodik (Glaser & Strauß 1967) 
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Was wurde mitgebracht? 

  F. Kuhn, Leuphana Universität Lüneburg        9 

Kategorie 
mitgebracht davon jemandem gezeigt 

Anzahl Prozent Anzahl Prozent 

Photos (Print) 28 30% 26 93% 

Kleidung/Schmuck 23 25% 19 83% 

Dekoration 16 17% 14 88% 

Nutzgegenstände 13 14% 11 85% 

Erinnerungsstücke 13 14% 6 46% 

Gesamt 93 100% 74 80% 



Limitationen 

 Homogenität der Stichprobe 

• Studenten & finanzielle Mittel 

• Junge Altersgruppe 

 Problem der sozialen Erwünschtheit 

• Geltung 

• Darstellung von Wohlhaben 
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Ergebnisse: Darstellungsarten von Souvenirs 

1. Der Reise-Schrein 

 50 von 93 Souvenirs zugeordnet 

 Darstellung auf Regalen, Photowänden, Kommoden 

 Oft genaue Planung des Souvenir-Kaufs 

 Antizipation, dass Darstellungen von anderen beachtet werden 
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Ich habe drei Fensterbänke in meinem Zimmer. Und die habe 

ich halt immer so in unterschiedlichen Farbschemen dekoriert. 

[…] Also da stehen die Souvenirs alle. […]  Ich mag es, dass 

man es bei mir im Zimmer sieht. (Sina, 20 Jahre) 
 



Ergebnisse: Darstellungsarten von Souvenirs 

2. Die Selbst-Dekoration 

 23 von 93 Souvenirs zugeordnet 

 Tragen der Souvenirs am Körper 

• Dadurch im Alltag besonders präsent 
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Tatsächlich glaube ich so 70% 

der Kleidung, die ich habe, ist 

aus dem Ausland. Da gibt es 

teilweise eben auch Sachen, 

die kriegst du hier halt gar 

nicht. (Hannes, 25 Jahre) 

Und dann dachte ich mir, wenn man ein 

Armband daraus macht, dann ist es 

wieder irgendwie ein bisschen 

präsenter. Das trägt man halt dann rum 

wie ein Tattoo. Ich denke auch, wenn ich 

jetzt die Shirts anziehe, das kommt 

dann halt von da und da. (Hannes, 25 

Jahre) 



Ergebnisse: Darstellungsarten von Souvenirs 

3. Zurückhaltung der Darstellung 

 12 von 93 Souvenirs zugeordnet 

 Probanden wollen bewusst nicht ‚angeben‘  

 Oder sehen Reiseerfahrung als nicht darstellenswert an 
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Aber ich bin dann nicht so aufdringlich wie 

vielleicht manch andere, die dauernd von ihrem 

Urlaub erzählen müssen. […] Ich habe so das 

Gefühl, dass die dann irgendwie dich damit 

beeindrucken wollen, was die für coole Erlebnisse 

hatten oder so. Und ich glaube, dass ich das nicht 

so bin, oder das nicht so mache. (Finn, 24 Jahre) 



Ergebnisse: Darstellungsarten von Souvenirs 

4. Zukünftige Darstellung 

 8 von 93 Souvenirs 

 gezieltes Sammeln der Souvenirs 

 Keine Darstellung im Alltag 

 Planung, Souvenirs in Zukunft zu verwenden/zeigen 

 Erstellung einer ‚Reisecheckliste‘  
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[Das Ticket habe ich behalten] wirklich als Erinnerungsstück. 

[…] Und dann fand ich das auch cool, wenn ich irgendwann mal 

Kinder hab, dass ich denen sowas halt auch zeigen kann. […] 

Ich glaube, dass das keinen materiellen Wert für andere 

darstellt. Also wie gesagt, ich glaube meine Kinder würden sich 

darüber dann noch freuen. (Dennis, 20 Jahre) 
 



Ergebnisse: Souvenirs und Selbstoffenbarung 
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Ergebnisse: Souvenirs und Selbstoffenbarung 
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Ergebnisse: Souvenirs und Selbstoffenbarung 
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Ergebnisse: Souvenirs und Selbstoffenbarung 
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Ergebnisse: Souvenirs und Selbstoffenbarung 
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Ergebnisse: Souvenirs und Selbstoffenbarung 
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Ergebnisse: Souvenirs und Selbstoffenbarung 
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Zusammenfassung: Wie werden Souvenirs dargestellt? 

 Über die Hälfte der analysierten Souvenirs werden auf einer Art Schrein dargestellt 

 Knapp 25% der analysierten Souvenirs werden am Körper getragen 

 25% der analysierten Souvenirs werden im Alltag nicht dargestellt, sondern… 

• Sollen in der Zukunft dargestellt werden 

• Werden als nicht darstellenswert empfunden 
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Zusammenfassung: Was wird durch Souvenirs dargestellt? 

 Analyse ergab vielschichtige Selbstdarstellung durch Souvenirs 

 Werte zur Selbstdarstellung 

• Sozialer Wert: Hobbies, Beziehungen 

• Hedonistischer Wert: Reiseempfindungen, persönliche Vorlieben 

• Geltungswert: ‚da gewesen sein‘ 

• Selbstwert: Charaktereigenschaften 

 

 

 

 

  F. Kuhn, Leuphana Universität Lüneburg        23 



Zurück zum Anfang… 
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… Darstellungen sind vielschichtig! 
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Sage mir, mit wem du umgehst, so 

sage ich dir, wer du bist; weiß ich, 

womit du dich beschäftigst, so weiß 

ich, was aus dir werden kann.  
Goethe (1821): Wilhelm Meisters Wanderjahre, 1821; 2. Buch, 11. Kap. 
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von… 

Status 



 

 

So viel zu meiner Darstellung.  

Gibt es Fragen? 
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